
Injektions-
und Infusionstechniken

Spritzenschein
NATURHEILKUNDE

Fit im Umgang mit diversen Injektionstechniken!

Die Durchführung von Injektionen, Infusionen
und Blutentnahmen ist tägliche Routine in den
meisten Arztpraxen, in Altenheimen, im
ambulanten Pflegebereich und in vielen

Heilpraktiker/innen-Praxen. In diesem Seminar erlernen Sie die theoretischen und
praktischen Grundlagen der verschiedenen Injektionstechniken, intravenös,
intrakutan, subkutan, intramuskulär sowie der Blutentnahme und die
Infusionstherapie. Schwerpunktmäßig werden Sie nach einer praktischen
Demonstration die einzelnen Techniken selbst (untereinander) unter Aufsicht des
Dozenten durchführen.

Die Themen des Seminars:
• Anatomie/Physiologie der Haut und der Muskulatur
• Materialkunde
• Kontraindikationen
• Hygiene -Desinfektion/Sterilisation
• venöse Blutentnahme
• Injektionen: intravenös, intrakutan, subkutan, intramuskulär
• Injektionslösungen und Fertigspritzen
• Venenverweilkanüle, Butterfly
• Infusionstherapie/Herrichten und Anlegen einer Infusion
• Komplikationen (Unverträglichkeitsreaktionen, Nervenschädigungen, Infektionen,
Gefäßverletzungen)
• Notfallmaßnahmen
• rechtliche Grundlagen

Die Materialkosten sind im Seminarpreis enthalten.

Das Seminar wird Ihnen Sicherheit im Patientenalltag und für die Prüfung geben!

Da es sich um ein invasives Verfahren handelt, benötigen Sie für die professionelle
Anwendung die Erlaubnis zur Ausübung der Heilkunde (Arzt/Ärztin, Heilpraktiker/in)
oder als Mitarbeiter/in einer Arztpraxis, Krankenhaus etc. die schriftliche Anweisung
des delegierenden Arztes.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Termine:
Sa. 22.11.2025
10:00-18:00 Uhr

Preis:
175,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Darmstädter Landstraße
116
60598 Frankfurt
Tel. 069 - 91 39 98 01

Seminarnummer:
SSH60221125

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in HP Marc Sickelmann: Jahrgang 1973, 2 Kinder. Berufsausbildung und
Weiterbildungen im öffentlichen Dienst. Vor etwa 25 Jahren kam `unverhofft` der erste
Medizin-Kontakt in Form einer Erste-Hilfe-Leistung bei einer Frau, die eine Plattform
herunter gefallen war. Bei `Null` gestartet brachte ein Kurs nach dem anderen die
Qualifikation, um im Rettungsdienst tätig zu sein. Der Wunsch, selbst Diagnosen zu
erstellen und Patienten zu therapieren gab den Startschuss für die nebenberufliche
Heilpraktikerausbildung und anschließender Weiterbildungen in den Schwerpunktthemen.
Seine Hauptgebiete sind vor allem Neuraltherapie, Allergien- und Unverträglichkeiten,
Blutegeltherapie sowie Infusionen und Injektionen.
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